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einander angeordnet find. Die Wagen fahren links ein, wenden im Hofe

und nehmen die Ausfahrt rechts. Eine vor der Haupttreppe gelegene Flur-

halle dient zugleich als Warteraum der Dienerfchaft. Die Trennung beider

Durchfahrten bewirken dorifche Säulen, die eine fcheitrechte, mit architraviertem

Gebälke ausgeftattete Decke tragen. Die Umfafl'urigsmauern und Stützen find

in Haufiein ausgeführt. Die Thorweite beträgt 2,60"! und die Höhe bis zum

VViderlager des das Thor abfchliefsenden Segmentbogens 3,50 m, im Scheitel

4,00 m. Die zwifchen den Säulen, bezw. Schäften gezeichneten Rechtecke be—

deuten durch eiferne Gitter gefehützte Glasplatten, zur Erhellung der Keller-

riiume dienend.

Eine Durchfahrt als einl'töckiger Anbau im Erdgefchofs ifi in Fig. 82

u. 83 (S. 100) dargefiellt. Sie gehört einem Familienhaufe in München, Brienner-

firafse, an (Arch.: Schmidt). Der vor dem Treppenhaufe liegende Teil des-

felben if‘c durch eine zierliche, mit Glas eingedeckte Kuppel gefchmückt, deren

Licht auch zur Erhellung des Treppenvorplatzes beiträgt. Ein vom I. Ober—

gefchofs aus zugänglicher Altan iit auf der entgegengefetzten Seite der Haupt—

front des Haufes wiederholt.

Das Schaubild einer reich ausgefiatteten Durchfahrt eines Wiener Haufes,

Gumpendorferftrafse Nr. 15 (Arch.: Ye/z'nek) ift in Fig. 9491) gegeben.

Es zeigt eine reiche \Vandglietlerung, durch die gleichfam Nifchen ge-

bildet werden. Zu beiden Seiten der Fahrbahn, die den entfprechenden Belag

für das Begehen durch Pferde erhalten hat, find Fufsbahnen angeordnet, die in

normaler Stufenhöhe erflere üben-augen.

 

Fig. 91.

ilcmise „„

Wartezim.  
Familienhaus zu Paris,

Rue Fortuny 87).
Arch.: Grand'fz'errz.

Die bedeutende Höhe der gewölbten Durchfahrt gef’tattete, den Beleuchtungskörper an der Decke

anzuordnen.

(Siehe auch die Durchfahrten in den Grundplänen Fig. 57, 58, 60, 62

Fig. 92.

 

u. 456.)

Herrfchaftliches Miethaus zu Wien, Herrfchaftshaus zu Paris,

Maximiliansplatz 14“). Ruf Rogue'pz'nß 89).

Arch.: v. Fiir/hr. Arch.: Lifc/z.

 

91) Nach: Der Architekt 1895, S. 10.

 


